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Liebe Glücksuchende,
Hessisch-Sibirien? Öde Provinz? Plattes Land? Alles Quatsch!  
Nordhessen, früher am Zonenrand, heute in der Mitte Deutschlands 
gelegen, macht echt glücklich. Nicht nur seine Bewohner, sondern 
auch Urlauber, die am Edersee mediterranes Flair genießen, durch  
die Weltkunstmetropole Kassel flanieren, frischen Fisch aus Fritzlar 
auf den Teller bekommen oder mit dem Waldbademeister in den  
Knüll starten. Ich möchte auf den folgenden Seiten zeigen, was  
meine oft unterschätzte Heimat Märchenhaftes zu bieten hat.  
Denn die Landschaft zwischen Bad Karlshafen, Bad Hersfeld, Willin-
gen und Eschwege ist „Grimmheimat“. In Kassel haben die Brüder  
Jacob und Wilhelm Grimm gelebt und gearbeitet – als Bibliothekare, 
Sprachforscher und Märchensammler. Viele Quellen für ihre berühm-
ten Kinder- und Hausmärchen fanden sie vor 200 Jahren in den  
Dörfern rund um Kassel. In der mündlichen Überlieferung mischten 
sich Historisches und Fabulöses. Und heute? Einsame Wälder, trutzige 
Ritterburgen und Glückssucher kann man hier immer noch finden. 
Wer die Glücksorte in diesem Buch besucht, wird sehen: Die Märchen-
stimmung ist noch da, man kann sie erleben. 
 
Ihr Lothar Simmank 

GLück
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h  Upländer Milchmuhseum, Korbacher Straße 6, 34508 Willingen-Usseln,  
Tel. (0 56 32) 92 22 22, www.muhseum.de 

h  ÖPNV: ab Bahnhof Usseln ca. 5 Minuten Fußweg

lkälök

Von glücklichen Kühen  
Im Muhseum der Upländer Bauernmolkerei

„Die Kühe melkt man durchs Maul.“ Wenn Schulklassen das Mu(h)-
seum der Upländer Bauernmolkerei in Usseln besuchen, kommt es 
schon mal zu Aussprüchen wie diesem. Doch solche Missverständnisse 
kann man hier schnell aus der Welt schaffen: An einer hölzernen Kuh 
lässt sich eine Melkmaschine anschließen – an der richtigen Stelle na-
türlich. Und Gäste, die auf dem Melkschemel Platz nehmen und selbst 
am Modell Hand anlegen, können ganz genau sehen, wie die Milch aus 
dem Euter in den Eimer spritzt. 
Der Eintritt in dieses originelle Museum rund um das Produkt Milch 
ist frei. Auf der Galerie im integrierten Café kann man frische Weide-
milch trinken und dazu selbst gebackenen Kuchen essen. Und der 
Molkereiladen gleich nebendran präsentiert Leckeres von Käse über 
Joghurt bis hin zu Vollmilchschokolade, alles „bio“ natürlich. Und wo-
her kommt der Rohstoff? Von glücklichen Kühen, die an mindestens 
120 Tagen im Jahr mindestens sechs Stunden auf saftig grünen nord-
hessischen Weiden und darüber hinaus grasen. 105 ökologisch zertifi-
zierte Betriebe zwischen Paderborn, Fulda und Koblenz liefern heute 
jährlich 40 Millionen Liter Biomilch an die Bauernmolkerei. Im Muh-
seum können Besucher die bewegte Geschichte der einstigen Upländer 
Gebirgsmolkerei verfolgen, die bereits 1898 begann, aber erst in diesem 
Jahrhundert mit der konsequenten Umstellung auf das Motto „bio, re-
gional und fair“ so richtig aufblühte. Historische Requisiten zeigen, 
wie man früher Butter gemacht hat. Und das Melken – wie gesagt – ist 
eine Kunst für sich.  
Am letzten Freitagabend im Monat dreht sich in Usseln ausnahmsweise 
einmal nicht alles um die Milch. Ein besonders schönes Erlebnis im 
historischen Gebäude: Edle Weine aus biologischem Anbau werden 
zusammen mit einer Vielfalt ausgewählter regionaler Biokäse-Spezia-
litäten kredenzt. Dazu gibt es für die angemeldeten Gäste eine unter-
haltsame Lesung bei Kerzenschein und es wird Wissenswertes und 
Ku(h)rioses rund um Käse und Wein erzählt. 
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h  Mohnblüte im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land, Mohn-Parkplatz 1, Neuer Weg 10,  
37290 Meißner-Germerode, Mohntelefon zum Blütenstand: (0 56 02) 93 56 17 

www.mohnbluetefrauholle.land 
h  ÖPNV: Bus 222, Haltestelle Germerode-Neuer Weg (ca. 5 Minuten Fußweg)

Frau Holles pinke Felder
Mohnblüte am Hohen Meißner

Die Pracht ist von kurzer Dauer, aber von Ende Juni bis Anfang Juli 
blüht auf den Feldern unterhalb des Hohen Meißners in Germerode 
der Klatschmohn in Knallrot und Schlafmohn in pastelligem Pink, so 
weit das Auge reicht! Viele Besucher aus nah und fern kommen in das 
Mohndorf, um sich verzaubern zu lassen.  
Eigens angelegte Rundwanderwege mit herrlichen Weitblicken und 
vielen Ruhebänken führen teilweise auf strohbestreuten Pfaden direkt 
durch die Mohnfelder. Im Angebot sind geführte Wanderungen in der 
Morgendämmerung oder im Mondschein, Planwagentouren, Malkurse, 
essbare Mohnspezialitäten, Kunst und Kultur im Mohnfeld oder der 
Besuch des Mohnkinos in Germerode. Aber am glücklichsten macht 
es, einfach so durch Frau Holles Blumenwiesen zu streifen und den 

Augen ein kostenloses Vergnügen zu gönnen. 
Wie kommt die Blütenpracht nach Germerode? Seit 2010 legt 
der Landwirt Björn Sippel vom Meißnerhof in Zusammenarbeit 
mit dem Geo-Naturpark Frau-Holle-Land und dem Kreisbau-
ernverband im Dorf Mohnfelder an. Immer an anderen Stellen, 
denn der Mohn erfordert stetigen Felderwechsel. Deshalb ändert 
sich auch die Routenführung der drei bis vier Kilometer langen 
Mohnwanderwege jährlich. Der Anbau erfolgt übrigens mit 
offizieller Genehmigung der Bundesopiumstelle. Ohne die geht 

es nicht, denn schließlich lassen sich aus den Fruchtkapseln des Mohns 
Morphin und Codein gewinnen, also Substanzen, aus denen man be-
rauschende Drogen herstellen könnte. Aber das wäre natürlich illegal 
und liegt dem Mohnbauern fern. 
Der Mohnrundweg führt vorbei am Kloster Germerode, einem Zen-
trum für Besinnung und Einkehr. Ein Stopp dort lohnt sich, nicht nur 
weil die romanische Klosterkirche und das Refektorium ein einzigar-
tiges Kulturdenkmal darstellen. Auch hier macht der Mohn glücklich, 
denn in den historischen Mauern werden jedes Jahr die originellsten 
Bilder zur Mohnblüte im Rahmen einer Fotoausstellung präsentiert. 
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h  Ederseebahn-Radweg, Startpunkt Wildunger Landstraße 40, 34497 Korbach 
www.edersee.de/touren/ederseebahn-radweg 

h  Pfannkuchenhaus, Edertalstraße 3, 34513 Waldeck-Netze, Tel. (0 56 34) 99 48 84 
www.pfannkuchenhaus-netze.de 

h  ÖPNV: ab Bahnhof Korbach-Süd ca. 3 Minuten Fahrzeit bis zum Radweg 

Radeln wie auf Schienen
Der Ederseebahn-Radweg im Waldecker Land

Eigentlich müsste es auf dieser Radstrecke ständig rauf und runter ge-
hen, denn schließlich strampelt man mitten durchs bergige Waldecker 
Land. Aber der durchgängig asphaltierte Radweg meint es gut mit Pe-
dalrittern: Die Steigung von maximal zwei Prozent ist lässig zu bewäl-
tigen – durchaus familientauglich also. Es fährt sich wie auf Schienen. 
Kein Wunder, denn der alte, ebene Bahndamm der ehemaligen Eder-
seebahn, auf dem früher die Gleise lagen, wurde umfunktioniert und 
macht heute Radfahrer glücklich. 
Zu Beginn des letzten Jahrhunderts transportierten Dampfloks Ar-
beiter, Material und Maschinen zur Großbaustelle der Edersee-Sperr-
mauer. Einst verband die Ederseebahn sogar Amsterdam mit der Kur-
stadt Bad Wildungen. Doch das ist lange her. Auf einer Teilstrecke 

von 26 Kilometern Länge führt der spektakulärste Radwander-
weg Nordhessens heute von der Hansestadt Korbach bis nach 
Edertal-Buhlen. Das Besondere: Man rollt nicht nur völlig un-
behelligt von Autos zwischen Wiesen und Feldern entlang, son-
dern die abwechslungsreiche Strecke passiert zwischendurch 
dunkle, feuchte Tunnel und führt über hoch aufgeschüttete 

Bahndämme und Brücken mit herrlichen Aussichten. Das Highlight 
ist das 28 Meter hohe und 180 Meter lange Selbacher Viadukt – von 
unten betrachtet fliegen die Radlergruppen als kleine bunte Punkte 
über diesen tiefen Taleinschnitt. 
Der alte Bahnhof des Waldecker Ortsteils Netze beherbergt heute das 
Pfannkuchenhaus. Also einfach runter vom Sattel und die Räder an-
lehnen, denn Pausen gehören schließlich zu jeder Radtour. Wie der 
Name schon sagt, wird den Gästen im Garten und im alten Bahnhofs-
gebäude eine große Auswahl an herzhaften und süßen Pfannkuchen 
angeboten. Wer am Zielpunkt Buhlen noch nicht außer Puste ist, kann 
die Strecke um wenige Kilometer verlängern und die Tour mit einem 
erfrischenden Bad im nahen Edersee abrunden.
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